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Die Gründe der Miniſterkriſis

Weshalb der Miniſter v Köller ſeinen Abſchied erhalten
bat Allerlei Gründe werden zur Erklärung dieſer Thatſache
Leigebracht Jeder dieſer Gründe iſt wichtig Und doch er
ſchöpfen alle dieſe Gründe den Sachverhalt nicht Vielmehr

die wahren Urſachen iiefer Man darf kühnlich behaupten
Herr v Köller wäre eheſtens entlaſſen worden auch wenn er
einen Strafantrag gegen Herrn Delbrück geſtellt auch wenn
er keinen Widerſpruch gegen die Oeffentlichkeit des Militär
ſtrafverfahrens erhoben auch wenn er die ſozialdemokratiſche
Organiſalion nicht aufgehoben hätte Weun die Birne reif
iſt ſo fällt ſie ſchließlich ab Iſt nun der Grund des Fallesder Windſtoß der den Zweig bewegt hat oder die Perſou die

den Baum gefchültelt hat Hier könnte es ſich höchſtens um
eine Beſchleünigung eines Prozeſſes gehandelt haben der ſich
in einiger Zeit auch ohne den äußexen Anſtoß vollziehen mußte
Herr v Köller war reif zur Verabſchiedung überreif Und
deshalb konnten die Zwiſchenfälle die ſich in der jüngſten Zeit
ereignet haben ſeinen Sturz vollenden ohne ihn verurſacht zu
haben Die Urſachen liegen tieſer Sie liegen in dem feinen
Gefühl des Kaiſers für die öffentliche Meinung in ſeiner Ab
neigung der Politik den Stempel einſeitig reaktionärer Richtung
qufprägen zu laſſen jener Richtung die in der breiten Maſſe
ves gebildeten Bürgerthums keinerlei Boden hat

Als Herr Slöcker noch Hofprediger war gerieth die Regie
rung des heutigen Kaiſers in den Ruf fortan der Orthodorxie
den weiteſten Spielraum zu geben Herr Stöcker galt als ein
mächtiger Mann am Hofe Der Kaiſer aber legte Gewicht
darauf gegen derlei Auffaſſungen die das gebildete Bürger
thum der Regierung entfremden mußten Einſpruch zu erheben
Er beförderte Herrn Stöcker in den längſt verdienten Nuhe
ſtand Wenig ſpäter wurde das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz
eingebracht Alle Miniſter Herr Miquel eingeſchloſſen hatten
ihren Namen unter den Eniwurf geſetzt Ein Sturm erhob
ſich im deutſchen Volke Man ſah die Geiſtesfreiheit die
Bildung bedroht Die öffentliche Meinnng ſprach mit unge
wohuter Kraft Und ſiehe da nach langen Berathungen
ſcheiterte das Geſetz das mit Leichtigkeit eine große Mehrheit
in beiden Häuſern des Landtags erzielt hätte an dem Willen
des Kaiſers an ſeinem Widerſpruch gegen die Vorlage an
ſeiner Erhörung der Stimme des Volkes Und abermals
einige Jahre ſpäter wurde die Umſturzvorlage eingebracht Als
der Entwurf vorgelegt wurde herrſchte nahezu allgentein die
Ueberzeugung daß das Geſetz zur Annahme kommen werde
Aber allgemach erhob ſich wieder die öffentliche Meinung Die
beſten Männer der deutſchen Kunſt Wiſſenſchaft Gewerbe
die Blüthe des Bürgerthums fand ſich zuſammen um Zeuguiß
für den freien deutſchen Geiſt e Herr v Köller war
der Hauptgegner dieſer großen Bewegung die von Woche zu
Woche mächtig wuchs und die Aufmerkſamkeit des Herrſchers
erregte Und was war das Schickſal des Umſturzgeſetzes
Zum Schluß war die Regierung weit entfernt den Entwurf
zu billigen ſeine Annahme zu wünſchen Sie ſah mit ver
ſchräukten Armen der Ablehnung eines Paragraphen nach dem
anderen zu Der Kaiſer wollte dieſes Geſetz nicht er neigte
derſelben Auffaſſung zu die in der öffentlichen Meinung Aus
druck gefunden hatte Er wollte kein Geſetz das ſeine Politik
in Gegenſatz zu der breiten Maſſe des gebildeten ventſchen
Bürgerthums bringe Deshalb kam das Geſetz zum Fall
Damals haben wir geſagt wenn der Mantel fällt muß der
Herzog nach Damals ſchon war die Stellung des Herrn von
Köller unhaltbar geworden Denn Herr v Köller war der
Mann dieſes Umſlurzgeſetzes auch wenn er es nicht verfaßt
hatte Es war Geiſt von ſeinem Geiſt Seit jener Zeit iſt
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geweſen
ſeine baldige Entlaſſung ſtand ſicher feſt Was nachher ge
kommen iſt das war nur der äußere Aulaß nicht der innere
Grund zur Entlaſſung Wäre die Birne nicht gefallen wenn
ſich der leiſe Windhauch erhoben hätte Sie ſällt weil
ſie reif iſt

Die deutſche Politik die preußiſche Verwaltung ſollen nicht
einen Charakter tragen daß ihnen die Sympathien des ge
bildeten Bürgerthums entfremdet werden Das iſt der
Grundgedanke der in der Entlaſſung des Herrn v Köller ſo
gut zum Ausdruck kommt wie in früheren ähnlichen Maß
regeln des Herrſchers Wenn dieſer Gedanke zum leitenden
in der Regierung gemacht werden foll wenn er fortan überall
beachtet wird dann kann eine neue glücklichere Aera für das
deutſche Volk beginnen Und das wäre gerade jetzt erfreulich
wo die Jubelfeier der Errichtung des deutſchen Kaiſerthums
bevorſteht Das Reich iſt gegründet worden in erſter Reihe
auf der Grundlage der Jdeen die das gebildete Bürgerthum
vertreten hatte Jn ihm wurzelte der Glaube an die nationale
Einheit hier war die Hoffnung gepflegt worden alle Stämme
des großen deutſchen Vaterlandes zu einen zu einem mächtigen
Ganzen unter Führung der Hohenzollern Die Partei des
Herrn v Köller hatte die Einheit als Nationglitätenſchwindel
verlacht und der Kaiſeridee Widerſtand entgegengeſetzt Es iſt
ein gutes Zeichen daß noch ehe das Jubelfeft begangen wird
ein Mann aus dem Amte ſcheidet auf den das gebildete
Bürgerthum nur mit Mißtrauen blickte Herr v Köller war
kein leitender Staagtsmann ſondern uur ein oberſter Schutz
mann Bedeutet ſein Sturz nicht nur einen Perfonen ſondern
einen Syſtemwechſel Soll fortan überhaupt auf die öffent
liche Meinung maßgebende Rückſicht genommen werden ſo
kann es zu einem beſſeren Verhältniß der Regierung r
Volk kommen als man es leider in den letzten Jahren
beobachtet hat Herr v Köller aber erinnert an das Wort
Börne s daß Miniſter immer wie die Butterbrote auf die
geſchmierte Seite fallen Vor dreizehn Mongten noch war
Herr v Köller Unterſtagtsſekretär in ElſaßLothringen mit
verhältnißmäßig kärglichem Gehalt Jetzt wird ſeiner Penſion
in jedem Falle das Miniſtergehalt von 36,000 Mark zu
Grunde gelegt und da er ſchon 1868 Landrath war hat er
nach dem Penſionsgeſetz bereits ein Ruhegehalt von 19,200 M
erdient Das iſt ein ar henſter für einen Mann von der
Befähigung des bisherigen Miniſters des Jnnern

Dentſches Reich S
Amerikaniſche Reprefſiv Maßregeln

Die Botſchaft welche Präſident Cleveland dem Nord
amerikaniſchen Kougreß hat zugehen laſſen macht
wegen einiger Deutſchland betreffenden Aeußerungen bei
uns einiges Aufſehen Der Präſident kündigt gewiſſermaßen
als Revanche für die Schwierigkeiten welche dem Jmport
amerikaniſchen Fleiſches bei uns bereitet werden Maßregeln
an welche den deutſchen Export nach Nordamerika treffen
ſollen Jndeſſen die alsbald hinzugefügte Mahnung des Prä
ſidenten zur vor ſichtigen Behandlung ſolcher Fragen läßt
erkennen daß auch hier der Brei wohl nicht ſo heiß gegeſſen
werden wird wie er gekocht wurde Sodann wird über die
Botſchaft mitgetheilt der Präſident habe mit Bedauern die
Thatſache erwähnt daß amerikauiſche Verſicherungsgeſell
ſchaften in Preußen mit Schwierigkeiten bedrängt und ſogar
von dort vertrieben wurden er habe hinzugefügt die Vereinigten
Staaten ſollten ſich unbilliger Unterſcheidung nicht unterwerfen

anderen Gefe

Anzeigen
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Herr v Köller nur der Form uach nur äußerlich Miniſter und habe die Ergreifung von Retorſionsmaßregeln in An
Er hat ſeine Amtspflichten verrichten können aber regung gebrgcht Dazu bemerken die offiziöſen Berl Pol

Nachr
Wenn die betreffende Botſchaft thatſächlich einen ſolchen Paſſus

enthalten ſollte ſo würde er nur ſo zu erklären ſein daß der
Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika über die

Behandlung der amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften nicht
richtig informirt worden iſt Die betreffenden amerikaniſchen
Geſellſchaften ſind in keiner Weiſe anders als andere behandelt
ſie ſind auch nicht vertrieben worden Jm Gegentheil die
preußiſche hat von ihnen nur genau ſo wie von

ſchaften verlangt daß es ihr möglich gemacht
würde ſich über ſie im Jntereſſe der preußiſchen Verſicherten zu
informiren Die amerikaniſchen Geſellſchaften haben es zum
größten Theile vorgezogen dieſem Verlangen nicht zu entſprechen
und haben das preußiſche Verſicherungsgebiet aufgegeben Die
preußiſche Regierung hat lediglich hier wie anderswo das Jn
tereſſe der Verſicherten wahrgenommen

Jnzwiſchen wird aber von Repreſſalien gegen deutſche
Verſicherungsgeſellſchaften in den Vereinigten Staaten
von Amerika bereits berichtet Das New Yorker Journal
of Commerce and commercial Bulletin ſchreibt daß der
Jnſurance Superintendent des Staates Miſſourt James
R Waddill dem dortigen Generalvertreter der Stettiner
Feuerverſicherungs Geſellſchaft die Abſicht mittheilte die am
1 Februar 1896 ablaufende Kouzeſſion der Stettiner Feuer
verſicherungs Geſellſchaft für Miſſouri nicht wieder zu erneuern
falls bis dahin noch am Ausſchluß der amerikaniſchen Geſell

ren ſeitens der preußiſchen Regierung feſtgehalten werden
ſollte

Die Unfälle auf deutſchen Eiſenbahnen
Die Unfallſtatiſtik der deutſchen Eiſenbahnen iſt

lückenhaft Solches geht hervor aus einem vertraulichen
Schreiben des Reichseiſenbahnamts vom 4 Juni 1894
welches jetzt im Vorw veröffentlicht wird Das an den
Eiſenbahnminiſter Thielen gerichtete Schreiben führt aus daß
für die Unfallſtatiſtik gegenwärtig nur ein Drittel der nachzu
weiſenden Fälle gemeldet wird Schon jetzt aber werde den
deutſchen Eiſenbahnen auf Grund der ſtatiſtiſchen Aufzeich
nungen hin und wieder vorgeworfen daß ſie bezüglich der
Sicherheit hinter anderen europäiſchen Bahnen zurückſtänden
Dieſer an ſich ohne Zweifel unbegründete Vorwurf den das

Amt bisher darauf zurückführen zu können glaubte daß von
den deutſchen Bahnen gewiſſenhafter rapportirt werde der aber
nach den neueſten Erfahrungen wohl eher darin ſeinen Grund
haben dürfte daß die fremden Verwaltungen zum Theil von
anderen Anſchauungen über die Natur des Betriebsunfalls aus
ehen würde ſich in verſtärktem Maße erheben wenn die
ahlen der deutſchen Statiſtik plötzlich ſehr beträchtlich in die
öhe gingen Um dies zu vermeiden wird es uothwendig

ein die Nachweiſungen über die Eiſenbahnunfälle enger zu
faſſen die Vorſchriften über die Meldungen der Unfälle alſo
umzugeſtalten

Einen bezüglichen Entwurf theilt das Schreiben mit Bi
zur endgiltigen Feſtſtellung neuer Vorſchriften ſolle man es
hinſichtlich der Meldung der Unfälle bei der bisherigen Ge
pflogenheit belaſſen

Jnufolge der vorſtehenden Veröffentlichung des Vorwärks
werden nun die am 1 April d J in Kraft getretenen neuen
Beſtimmungen über die Unfallſtatiſtik im Neichsanz be
kannt gegeben Die neuen Vorſchriften unterſcheiden ſich von
den älteren dadurch daß die am Schluß der Vorſchriften er
wähuten Vorkommniſſe ſowie leichtere Verletzungen die früher
gleichfalls zu melden waren ſofern ſie eine Arbeitsunſähig
keit von mehr als 24 Stunden zur Folge hatten ans
geſchloſſen ſind

Nachdruck verboten

Der Weiſe von Chelſega
Zum hundertſten Geburtstag Thomas Carlhyle s

Von C Werckshagen
II

Schon in Carlyle s Geſchichte der franzöſiſchen Revolution
trat deutlich erkennbar die Tendenz hervor die ſich nachmals
immer ſchärfer ausbildete nämlich der Verſuch in einzelnen
bis in den Grund ihres Weſens wahrhaften Perſönlichkeiten
die eigentlichen treibenden Faktoren der Geſchichte zu ſehen
Der Ausführung dieſes Gedankens iſt Carlyle s berühmtes
Werk über die Heldenverehrung Ueber Helden Heldenver
ehrung und das Heldenthümliche in der Geſchichte
gewidmet Wer einmal die Wucht des Carlyle ſchen Geiſtes auf
ſich wirken laſſen will der muß dieſes Buch leſen freilich
leſen wie man ein Erbanungsbuch lieſt Jn der ganzen Welt
likteratur iſt der Haß gegen den Schein gegen alles Kleinliche
Unwahre Erlogene Erheuchelte niemals kraftvoller und
urſprünglicher zum Ausdruck gekommen als in dieſem Werfke
Und das iſt auch das Bleibende in dieſem Buche Denn die
poſitiven Gedanken in ihm daß nämlich alles was wir in der
Welt fertig daſtehen ſehen eigentlich nur das änßere leibliche
Ergebniß die thatſächliche Verwirklichung und Verkörperung
den Gedanken ſei welche den in die Welt geſandten großen
Menſchen innewohnten, halten vor einer nüchternen Prüfung
nicht mehr Stich Der Heldenkultus aber den Carlyle predigte
birgt ſogar unverkennbare ſittliche Gefahren in ſich Er fordert
zwar ſtreng genommen dieſen Kultus nur für die Jdee die in
dem Helden zur Verkörpernng gelangt aber er thut wenig

dieſe Unterſcheidung aufrecht zu erhalten Jn gröberengrGenüthern führt dieſe Heldenverehrung nothwendig zum Ser
vilismus zur Selbſtentmanunng

kann geradezu als Paradigmig für ſeine geſchichtsphilo
ſophiſchen Theorien dienen Carlyle glich darin Leſſing daßes ihm eine beſondere Genugthunng gewährte einem Manne

den die Unwiſſenheit der Vergeſſenheit überliefert oder die
Bosheit an den Galgen gehängt hatte den Platz in der
Meinung der Zeitgenoſſen zu erkämpfen der ihm von Gottesund t wegen gebührt Freilich leicht war die Arbeit in
dieſem Falle nicht Jch habe niemals, ſo klagte er einmal
in Hinblick auf ſo manche Kundgebung des puritaniſchen Pro

tektors ſolch eine konfuſe einſchläfernde endloſe Maſſe von
Dummheiten geleſen Und doch ſage ich mir daß unter dieſem

Aſchenhanfen ein großer Mann und eine große Zeit begraben
liegen Kann man ihn wieder ausgraben und ſozuſagen von
neuem erſchaffen helfen Er hat es vermocht es iſt ihm ge
inngen das Bild Cromwell s zu erneuern als eines auf
richtigen und unbeholfenen Mannes der nicht gewohnt iſt die
großen Gedanken die in ihm ſchlummern ansznuſprechen
ſondern ſie handelnd darzuſtellen

Während dieſes Werk mehr den Charakter einer mono
graphiſchen Studie hat baute ſich die Geſchichte Fried
rich s des Großen auf breiteſter kulturgeſchichtlicher
Grunglage auf Nach allem was bisher über Carlyle geſagt
iſt muß es überraſchen daß er dieſem Gegenſtand die umfang
reichſte umfaſſendſte Arbeit feines Lebens gewidmet hat
Denn weder iſt die Geſtalt des großen Prenßenkönigs eine
typiſche Offenbarung des deutſchen Geiſtes für welchen Carlyle
bis au ſein Ende eine ſtarke Vorliebe ſich bewahrte noch trägt
ſie die charakteriſtiſchen Merkmale des Helden im Sinne
Carlyle s Was ihn dennoch an dieſe Geſtalt gefeſſelt hat mag
mit Carlyle s eigenen Worten geſagt werden Friedrich iſtmit nichten der vollkommenen Holegotter einer und es läßt

ſich manches mit gutem Grund gegen ihn ſagen Bis ans
Ende ein bedenklicher Heros mit Vielem an ihm das man
gern hinweg und vieles entbehrend das man gerne hinzu

e Aufs engſte zuſammen mit Carlyle s Werk über die Helden
erehrnng hängt ſeine Biographie Cromwell6 Sie

wünſchen möchte Aber da iſt ein Zug der früh in der Unter
ſuchnng hervortrikt nämlich daß er in ſeiner Art eine Regli

tät iſt daß er ſtets meint was er ſpricht auch ſeine Hand
lungen auf das was er für Wahrheit erkennt begründet
und mit einem Wort gar nichts von einem Heuchler oder
Scheinmeunſchen an ſich hat Wie dieſer Mann der noch dazu
von Amts wegen ein König war ſich im achtzehnten Jahr
hundert benahm und es anfing nicht ein Lügner und
Charlatan zu ſein wie ſein Jahrhundert es war verdient ein
wenig von Menſchen und Königen geſehen zu werden und
dürfte ſchweigend didaktiſche Bedeutungen in fich haben

Nach langjähriger mühevoller Arbeit wurde das Werk voll
endet deſſen epochemachende Bedeutung alsbald in Deutſchland
wie auch in England willig anerkannt wurde Allerdings ver
liert ſich das voluminöſe Werk nicht ſelten in weitſchweifige
Exkurſe es läßt das Ebenmaß und die Abrundung vermiſſen

Andererſeits erhebt es ſich aber auch durch dichteriſche An
ſchaulichkeit der Schilderung durch die Feinheit pſychologiſcher
Charakteriſtik durch den univerſellen Geſichtspunkt der Be
urtheilung thurmhoch über die Durchſchnittserzengniſſe zünftiger
Fachgelehrſamkeit Und die jugendliche Begeiſterung für die
großen geniglen heldenhaften Züge des Königs läßt nicht
ahnen daß der Mann der dieſes Werk geſchrieben ein faſt
ſiebzigjähriger Greis war

Die Anerkennung die ren blieb wurde ihm
nun im reichſten Maße zu theil Die Edinburgher Studenteu
ſchaft wählte ihn nahezu einſtimmig zu ihrem Rektor eine
Ehre deren vor ihm Gladſtone theilhaftig geworden war Am
2 April 1866 wurde er in der üblichen feierlichen Weiſe in
dieſes hohe Amt eingeführt unter dem lauten uſiasmus
der Studenten Er ſprach im Gegenſatz zu Gladſtone s
blendender Rhetorik ſchlicht und einfach wie ein Patriarch
der von ſeinen Söhnen Abſchied nimmt Er hieß ſie
vorwärts ſchreiten ohue zu erwarten daß ihr Lebeuspfad mit
Roſen beſtrent ſein würde vielmehr in dem Bewußtſein daß
ſie ihren Antheil am Vöſen ſowohl wie am Guten einpfangen
mußten Die Aufnahme der Rede glich einem voll
Triumph Aeußerlich bezeichnete ſie den Höhepunkt ſeines



Bezüglich der eigentlichen Betriebsunfälle der Entgleiſungen
und Zuſammenſtöße der Züge iſt gegen früher keine Aende
rung eingetreten Nach wie vor werden ſämmtliche Ereigniſſe
dieſer Art ſogar wenn ſie ohne alle nachtheiligen Folgen ge
blieben ſind verzeichnet Anusgeſchieden wurden dagegen Fälle
bei denen die beſonderen Eigenthümlichkeiten des Eiſenbahn
betriebes nicht in Betracht kommen Fälle dieſer Art fowie
leichtere Verietzungen die natürlich weit hänfiger vorkommen
als ſchwere ſind es denn auch geweſen bezüglich deren die
Berichterſtattung früher Lücken aufgewieſen hatte Eigentliche
Vetriebsunſälle ernſtlicher Art ſind nach den Unterſuchungen
des ReichsEiſenbabnamts auch früher ſtets zur Anzeige
gelangt

Nochmals König Stumm
Zu der Erklärung des Pfarrers Lentze ergreift nun auch

Freiherr v Stumm das Wort Freiherr v Stumm hatte
kürzlich der Frankf Ztg geſchrieben der Schlußpaſſus in
den die Perſon des Kaiſers hineingezogen war ſei völlig
unwahr und im weſentlichen geradezu erfunden In der
neuen Erklärung des Freiherrn v Stumm heißt es weniger
ſicher

Die Perſon Sr Majeſtät iſt nicht durch meine Initiative indie iüecratne herein ben worden Dies iſt vielmehr durch

errn Pfarrer Lentze dadurch geſchehen daß er mich in einemegenſatze zu den Allerhöchſten Febrnar Erlaſſen ſtehend glaubte

und mich ausdrücklich darüber interpellirte Zum Beweis des
Gegentheils führte ich an daß ich mich im Staatsrathe und
ſpäter im Reichstage ausdrücklich auf den Boden dieſer Erlaſſe
geſtellt und die volle Zuſtimmung Sr Majeſtät zu meinen
Ausführungen im Staatsrathe gefunden habe Jch fügte hinzu
ich glaubte annehmen zu dürfen daß dies noch der Fall ſeti
und würde ich vielleicht Gelegenheit finden mich davon bei Ge
legerhent der Jagd in Barby wo dieſe Pinge möglicherweiſe
zur Sprache kommen würden zu überzeugen Von einem Vor
trage bei Sr Majeſtät konnte ich um ſo weniger ſprechen als
ich mir nicht herausnehmen würde unberufen Sr Majeſtät
Vorträge über ſozialpolitiſche Dinge am wenigſten bei Gelegen
heit einer Jagd zu halten Dies Mißverſtändniß iſt bei einer
mehr als dreiſtündigen Unterhaltung ſehr erklärlich und weil
ich die Möglichkeit dazu vorausſah hatte ich Herrn Pfarrer
Lentze gebeten kein Wort über Se Majeſtät in eine etwaige
Wiedergabe unſerer Unterhaltung zu verpflechten
lebhaft daß der Herr Pfarrer das mir bereitwillig gegebene
Verſprechen nicht wörtlich gehalten und deshalb ſehr gegen ſeinen
Wunſch und Willen den Anlaß zu dem unerhörken Skandal
gegeben hat der jetzt faſt die ganze deutſche Preſſe auf meine
Koſten erfüllt Jch werde aus dieſer Erfahrung die Lehre
ziehen mich auf ein Jnterview ſelbſt mit den wohlmeinendſten
Perſonen nur mehr unter Zuziehung von Stenographen oder
mindeſtens eines zuverläſſigen Prolokollführers einzulaſſen

Man erſieht auch aus dieſer Erklärung nur daß die
Veröffentlichung ſeiner Worte Herrn v Stumm ſehr un
bequem geweſen iſt Der Verſuch ſich um ſeine un
Dur Worte herumznuwinden macht einen erheiternden

indruck

Zur Kennzeichnung der Perſönlichkeit des Herrn v Stumm
ſchreibt man uns aus Saarbrücken unterm 4 d noch
folgendes

Daß der Frhr v Stumm wie aus ſeiner Rede mit dem
Pfarrer Lentze trotz aller nichtsſagenden Dementis hervorgeht
die Perſon des Kaiſers gegen ſeine Gegner auszuſpielen lebt
iſt hieſigen eingeweihten Kreiſen nichts Seltenes Bereits als
die Dampfſtraßenbahn vvn Halberg nach Brebach weitergeführt
werden ſollte was dem Frhrn v Stumm unangenehm war
drohte er den Einfluß des Kaiſers ſowie der Kaiſerin gegen
dieſe Bahn geltend zu machen Ferner hat er im Sommer
dieſes Jahres erklärt eine entſchiedene Stellungnahme des
Evang Wochenblattes gegen das Duell im Saäargebiet

vernnehre das Andenken des Kaiſers Wilhelm I weil unter
deſſen Mitwirkung die Grundſätze des Verhaltens der Offiziere
in Duellſachen feſtgelegt ſeien Wie wir hören ſind beide
Aeußerungen bei Gelegenheit des Prozeſſes des Freiherrn

v m gegen den Paſtor Kötzſchke vor Gericht beſtätigt
worden

Eine Rede Liebknecht s
Daß die Führer der Sozialdemokratie ſich die dankbaren

Stoffe welche ihnen die Negierung mit ihren neueſten Maß
regeln geliefert nicht ungenntzt laſſen würden war voraus
zuſehen Der Abg Liebknecht hat bereits begonnen ſie
zum Nutzen ſeiner Partei zu verarbeiten Er hielt natürlich
mit Begeiſterung empfangen am Dienstag in Berlin in
einer ſtark beſuchten Verſammlung eine Rede der wir folgende
Stelle entnehmen

Jn Dentſchland iſt es leider ſoweit gekommen daß ſich die Ge
rechtigkeit nicht mehr mit dem Staate verträgt Jn Deutſchland
ſind die Verfolgungen quaſi cpidemiſch geworden Was hat denn
die Veranlaſſung dazu gegeben Einige Blätter ſchrieben wir
hätten die Gefühle der Nation in unerhörter Weiſe beleidigt
Wer das ſagt iſt ein Lügner Zurufe Sehr richtig Das
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Lebens Aber das Glück ließ ſich an die Seite des Mannes
dem die Jagd nach dem Glück ſo verächtlich war nicht feſſeln
Auf dem Gipfel des Ruhmes den er ſo mühevoll erklommen
traf ihn der jäheſte Schlag ſeines Lebens Er empfing die
V d plötzlichen T feiner Frax

einer Spazierfahrt ward ſie vom age gerührt21 Avri e a lage geraget am
Nun iſt das Licht meines Lebens mir erloſchen, hatteCarlyle anf den Grabſtein ſeiner Frau u ſo

war es in der That Seufzend unter der Laſt der Jahre
fand er nicht mehr die Kraft zu irgend welcher Arbeit von
Bedentung Aufzeichnnngen über das Leben ſeiner Fran und
ſeine eigene ZJugendzeit ſind das letzte das wir aus ſeiner
Feder beſitzen Noch einmal trat er in der Oeffenllichkeit
hervor ber Gelegenheit des dentſch franzöſiſchen Krieges Er
erwartete daß die Reſultate dieſes Krieges heilſamer groß
artiger und hoffnungsvoller ſein würden als die irgend eines
anderen Krieges der zu ſeinen Lebzeiten ſtattgefunden Und
als in England bei der von Bismarck geſorderten Abtretung

ne eine gewiſſe Sympathie für Frankreich laut
wurde trat Earlyle in der Times mit allem Nachdruck für
Deutſchlands Rechte ein Im Jahre 1875 konnte er ſeinen
80 Geburtstag feiern Von allen Glückwünſchen erfreute ihn
am meiſten derjenige des Fürſten Bismarck worin es hieß

Was Sie vor langen Jahren von dem heldenhaften Schrift
ſteller geſagt er ſtehe unter dem edlen Zwange wahr ſein zu
müſſen hat ſich an Jhuen ſelbſt erfüllt aber glücklicher als
diejenigen über welche Sie damals ſprachen freuen Sie ſich

des Geſchaffenen und ſchaffen weiter in reicher Kraft die Jhnen
Gott noch lange erhalten wolle Noch ſechs Jahre zurück
gezogener ſtiller Muße waren ihm beſchieden Am 5 Febr 1881
See müde Wahrheitskämpfer in den Frieden der Ewigkeit
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Jch bedaure

daß die 25 jährige Siegesfeſer inr Zwickrächt zwiſchen den
Nationen ſäen würde gleichzeitig prognoſtizirte ich daß
man die Feler als Provoklation gegen uns verwenden
wolle Jch kenne meine PappenheimerUnd ſo geſchah sden Den ihn ſieht dezngllch der Herechtigtent ebt auf
ähnlicher Stufe mit Rußland und der Türkei Heiterkeit Hier
wird der Redactenr nachts aus dem Bette geholt Schließlich
kommt aus dem kreißendem Berge ein winziges Mänschen und
Monate und Jahre Gefängniß beſtrafen ihn dafür Zwei Para
raphen unſeres Strafgeſetzbuches ſind außerordentlich zum will
ürlichen Dehnen eingerichtet Jch meine den Paragraphen vom

groben Unfug und den dolus eventualie Nach dem erſteren
wurde bekanntlich ein ſozialdemokratiſches Wahlkomitce verurtheilt
weil es die Gefühle eines Paſtors durch Ueberreichung eines
Wahlzettels verletzt hatte Wenn ich alſo einen konfervativen
Wahlzettel erhalte ſo ſind meine Gefühle verletzt Lebhafte
Heiterkeit Die Voſſiſche Zeitung wies bereits darauf hin daß
man Caprivi nach dem dolus eventualis ebenfalls eine Majeſtäts
beleidigung nachweiſen könne Heiterkeit Nach dem dolus
eventualis brauche ich gar keine Beleidigung begangen zu haben
Es genügt daß irgend ein Zuhörer annimmt ich hätte einen böſen
Gedanken et Gelächter Jn England kennt man keineMajeſtätsbeleidigung und gerade dort ſteht die Monarchie am
feſteſten Unſere Organiſatſon war ſtreng nach dem Geſetze ge
formt und doch wurde ſie auſgelöſt während andere Organi
ſationen die gegen das Vereinsgeſetz verſtoßen beſtehen bleiben
Was hier Recht heißt heißt dort Unrecht Das iſt die Monarchie
des Rechts in Deutſchland Man kann genau nach demſelben
Grundſatze nach welchem unſere Organiſation aufgelöſt wurde
das Staatsminiſterium auflöſen weil es mit dem d
präſidium c in Verbindung ſteht Heiterkeit Der Miniſter
von Köller hat wegen dieſer den Stagt rettenden Handlung den
Dienſt quittirt Unter vier Augen könnte man mit Herrn von
Köller ganz gut auskommen Heiterkeit Man will kein Aus
e für uns ſondern uns rechtlos machen Nun wir

un nicht was gegen die Geſetze iſt und bringen uns nicht in
die Gefahr mit dem 8 Millimetergewehr das ſchneller als die
anderen ſchießt Bekanntſchaft zu ſchlleßen Mögen Schläge
fallen wie ſie wollen wir ſtehen und nehmen den Kampf auf
Wir ſchreiten vorwärts Stürmiſcher Beifall

Verſchiedene Mittheilungen
Die konſervative Reichstagsfraktion hat einmüthig

beſchloſſen der Stellung der Konſ Korreſp gegen die
Richtung Naumann und Genoſſen beizutreten Damit
iſt das Tafeltuch zwiſchen den chriſtlich ſozialen Paſtoren und
der konſervativen Partei zerſchnitten Nun iſt Herr Stöcker
noch die einſam ragende chriſtlich ſoziale Säule der konſervativen
Partei Man wird ihn vorläufig nicht entbehren wollen und er
ſelbſt hat ſchon angefangen durch kräftiges Schelten auf die
Jungen unter den Chriſtlich Sozialen ſeine Stellung be

feſtigen Aber wir fürchten auch von ihm wird es eines Tages
heißen daß er über Nacht geſtürzt iſt Die Junker wollen unter
ſo ſein Es wäre politiſch unklug ihnen dieſes Vergnügen zu
tören

Zu der Meldung daß mit dem Grafen Wilhelm Bis
marck der ſich augenblicklich in Berlin aufhält wegen Uebar
nahme des Miniſteriums des Jnnern verhandelt werden ſolle
bemerkt die Kreuzztg daß Graf Wilhelm Bismarck mit ſeiner
Gemahlin wie auch Graf und Gräfin Herbert Bismarck und
Graf Hoyos der Vater der letzteren bereits vor einigen Tagen
in Berlin eingetroffen waren und zwar aus Friedrichsruh
wo ſie gemeinſam mit dem Fürſten Bismarck den Jahrestag des
Hinſcheidens der Frau Fürſtin verlebt hatten

Zur Erlangung der Rechtsper ſönlichkeit für die ein
getragenen Berufsvereine hat die Freiſinnige Volkspartei

Dr Schneider u Gen den bereits in früheren Seſſionen
von der freifinnigen Partet und der Centrumspartei ein
gebrachten Geſetzentwurf betr die eingetragenen Berufsvereine
wiederum eingebracht und zwar in derjenigen Faſſung in der
eine Kommiſſion in der Reichstagsſeſſion 1890/92 den Entwurf
mit S gegen 3 Stimmen angenommen hatte Die Centrums
fraktion des Reichstages hat beſchloſſen den Antrag auf Erlaß
eines Heimſtättengeſetzes durch den Abg Dr Bachem den
ſog Arbeiterſchutzantrag durch den Abg Hitze im Plenum
einbringen zu laſſen Die Agrarier ſollen im Reichstage
eine Jnterpellation beabſichtigen betreffend die völlige
Auſhebung der Getreidetranſilläger und Abſchaffung der Zoll
kredite

Ausland
Türkei

Die Frage der zweiten Stationsſchiffe hat nach
dem New York Herald ihre aktuelle Bedeutung ver
loren nachdem der Sultan den Mächten nachdrückliche Be
weiſe ſeiner guten Abſichten gegeben hat Die Botſchafter
haben dahingehende Jnſtruktionen von ihren Regierungen er
halten Zur Unterdrückung der Unruhen in Klein
aſien ſind nach der Frkf Ztg von der Regierung bisher
141 Bataillone Redifs mit einem durchſchnittlichen Stand von 600
Mann rund 85,000 Mann mobil gemacht worden Die
Linientruppen 288 Bataillone 197 Eskadrons 224 Batterien
ſammt Spezialtrnppen und allen Kommanden und Anſtaltenhaben gewöhnlich einen Verpflegungsſtand von 220,000 Mann

ierzu kommen 15,000 Mann Reſerven die bereits Ende
ktober im Gebiete des 4 und 5 Corpsbereiches Stab

Erzinghian und Damagskus zur Erhöhung des ſchwachen
LinienBataillonsſtandes einbernfen wurden der diesjährige
Rekrntenjahrgang der fünfte unter den Waffen ſtehende Jahrgang wurde bisher nicht entlaſfen rund 50,000 Mann Es

ſtehen der Regierung alſo im ganzen 370,000 Mann zur
Verfügung Mit der Ausrüſtung und Verpflegung der Sol
daten ſteht es freilich wegen Mangel an Geld ſehr ſchlecht
Jn Beirut mußten die neuangekommenen Truppen tagelang
unter ſtrömendem Regen im Freien ohne irgend welchen T vat
lagern und nach Damaskus mußten die Soldaten zu Fu

obgleich die Eiſenbahn ſich erboten hatte dieſelben zu
einem billigen Preiſe dorthin zu befördern

Der meldet das Repter ſche Burean aus Konſtanti
nopel

Der Sultan richtete einen perſönlichen Appell an die
Großmächte in welchem er dieſelben allerdings erfolglos bat
auf ihrer Forderung eines Fermans betreffend die Zulaſſung
zweiter Stationsſchiffe nicht zu beſtehen Der ruſſiſche Miniſter
des Aeußeren Fürſt Lobanoff Roſtoffski erklärte daß
er zunächſt die anderen Kabinette ſondiren würde Als darauf
von dieſen ungünſtige Antworten einlieſen benachrichtigte an
Lobanoff den türkiſchen Botſchafter in Petersburg Hußni
Paſcha doß er keinen Grund ſehe von dem ſeitens anderer
Mächte eingeſchlagenen Verfahren abzugehen Der öſter
reichlſch ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf Golu
chowski führte eine noch deutlichere Sprache und erklärte
dem türllſchen Botſchafter in Wien Galib Bei daß das
Einvernehmen der Mächte ein vollſtändiges ſei und daß die
türklſche Regierung nicht anf einer dilatoriſchen Politik be
ſtehen müſſe

Vulgarien
Die Agence Balcanique meldet Der hente Mittwoch er

war yur ein Vorwand Schon im Frühling d J ſchrieb ich Komm if ſion über das Regierungs ſyſtem Stamm
buloff s zieht unter anderen folgende Schlüſſe

Von Beginn ſeiner Regierungsthätigkeit an verletzte Stam
buloff die Freiheit dur Handlungen der Gewaltthätigkeit
Verhaftung von Oppoſitionellen c Verſammlungen wurden
oft nur dann von ihm geſtattet wenn ihre Tendenz eine der
Regierung günſtige war Die Regierung verletzte ſyſtematiſch
den auf das Briefgeheimuiß bezüglichen Artikel der Verfaſſung
und in Tauſenden von Fällen die Unantaſtbarkeit der Perſon
und des Domizils Unter dem Vorwande der Verfolgung des
Brigantenthums figurirte in dem Budget ein Poſten für die
Organiſation eines geheimen Polizeidienſtes aus welcher
Stambuloff zahlreiche Spione darunter auch Frauenbezahlte Die Kommiſſion iſt der Anſicht daß die
diesbezügliche Summe als nichtloyale Ausgaben
des früheren Regimes zu betrachten ſeien Der Bericht rügt
das ungeſetzliche und verfaſſungswidrige Vorgehen gegenüber
der Preſſe ferner die gegen die Synode gerichtete Verfolgung
und den von der Regierung gegen Clement erſonnenen Prozeß
und ſpricht weiter von militäriſchen Aktionen aus Wahlmotiven
Die Lieferung von 70 Millionen Mannlicher Patronen durch
die Firma Roth beſprechend erblickt der Bericht in dem Um
ſtande trotzdem die Konkurrenten beſſere Preiſe anboten und
eine große Zahl der gelieferten Patronen minderwerthiger
Qualität war einen Beweis dafür daß die Regierung von
denſelben Motiven wie früher bei der Herſtellung der Eiſen
bahnlinien Stambnli Burgas und Sofia Pernik geleitet
wurde

Nuſtland
Das Hans des Bezirkschefs in Bilgorahy wurde von

bisher unermittelt gebliebenen Perſonen in Brand geſetzt
Jm Hauſe übernachtete der militäriſche Atlatus des General
gouverneurs Schuwaloff Generallieutenant Bodesko welcher
ſich gerade auf einer Dienſtreiſe befand Der General ſowie
der Oberſt Uſatſcheff mit ſeiner Frau und vier Kindern
konnten ſich nur mit knapper Noth retten Sehr wichtige
Regierungsakten und Papiere verbrannten Es gelang dem
Oberſten Uſatſcheff nur einen Mobiliſirungsplan und
Regiernngsrechnungen in Sicherheit zu bringen

Eugland
In der militäriſchen Geſellſchaft zu Dublin hielt wie das
B meldet Feld marſchall Lord Roberts Oberſt

kommandirender in Jrland früher in Jndien eine Rede
worin er erklärte das bei veränderter Poſition Chinas und
Japans England wenn es ſeine Superiorität im Oſten
aufrechterhalten wollte ſich auf ganz andere überraſchende
Ereigniſſe vorbereiten müſſe als die geweſen welche ſich
in den letzten zwölf Monaten zutrugen Da England nimmehr
eine kontingentale Poſition im Oſten einnehme ſo müßten auch
ſeine Intereſſen auf kontinentale Weiſe durch die allgemeine
Wehrpflicht geſchützt werden

Nordamerika
Aus der dem Kongreß zugegangenen Jahresbotſchaft

des Präſidenten Cleveland haben wir bereits in unſerer
heutigen Morgenausgabe die Stellen mitgetheilt in denen die
Beziehungen der Vereinigten Staaten zum Deutſchen Reiche

net werden und geben in Nachſtehendem den übrigen
nhalt

Die Finanzlage führt die Botſchaft aus ſei gegen
wärtig ſo verwickelt und ſchwierig daß ſie eine ſchleunige
und wohlbedachte Behandlung erfordere Die Votſchaft
berührt die außerordentlich große Goldentnahme aus dem
Schatz ſeit dem 14 Juli 1890 und die ſich daraus er
gebende Herabminderung der Goldreſerve des Schatzes welche
ſomit praktiſch ohne Bedeutung geweſen ſei Bezüglich der
Frage der Einlöſung von Noten der Vereinigten Staaten ſei
das einzige praktiſche Hilfsmittel die Einziehung und Vernich
tung von den Greenbacks genannten Staatsnoten und von
den Schatznoten die zur Zahlung von Silberkäufen ausge
geben ſind Dies würde herbeigeführt werden durch Umtauſch
dieſer Noten gegen langſichtige niedrig verzinsliche Bois von
theils hohem theils nfedrigem Betrage Der Schatzſckretär
müßte ermächtigt werden im Bedarfsfalle dieſe Vons im
Auslande gegen Gold zu begeben Diejenigen welche im
Namen des Bimetallismus für freie Münzprägüng eintreten
urtheilten von einem unklaren Standpunkt aus Jn Bezug
auf die Beziehungen zu Großbritannien weiſt die Botſchaft
auf die Note vom Juli d J hin in der beſtimmt erklärt
wurde daß die Politik der Vereinigten Staaten entſchieden
gegen eine auf dem Wege der Gewalt erfolgende Gebietser
weiterung irgend einer europäiſchen Macht auf dem ameri
kaniſchen Kontinent gerichtet ſei Die Vereinigten Staaten
hätten daher Anlaß genommen gegen eine Gebietsvermehrung
von Britiſch Guyana die den Rechten und Wünſchen Vene
zuelas widerſpreche zu proteſtiren Die ganze Frage müßte
ohne weiteres einem Schiedsſpruche unterworfen werden
England habe auf dieſe Note noch nicht geantwortet Sodann
beklagt der Präſident den Konflikt auf Küba Trotz der Sym
pathie einzelner Amerikaner für jene welche für größere Au
tonomie und Freiheit zu kämpfen ſcheinen ſeien doch die Ver
einigten Staaten verpflichtet Neutralität zu bewahren und
dieſelbe zu erzwingen Bezüglich Armeniens führt die Bot
ſchaft aus mehrere der bedeutendſten Mächte Europas hätten
durch Vertrag nicht allein zum Beſten ihrer eigenen Staats
angehörigen und zur Förderung ihrer eigenen Intereſſen ſich
Rechte geſichert und Pflichten übernommen ſondern als die
Sachwalter der chriſtlichen Welt Jhr Recht ſei ein ſolches
Verhalten ſeitens der türkiſchen Regierung zu erzwingenwelches brutale Aeußerungen des Zanattemus verhindert
Wenn dies nicht gelinge ſei es die Pfllcht jener Mächte der
maßen einzutreten daß Sicherheit gegen ſolche ſchrecklichenBoekommmniſe gegeben ſei wie ſie vor kurzem die civiliſirte

Welt erſchütterten Die Mächte erklärten daß dieſes Recht
und diefe Pflicht ihnen allein zukomme und es werde ernſtlich
Ebgft daß ein ſchleuniges wirkſames Vorgehen von ihrer

eite nicht verzögert werde

Provinzialnachrichten

Aus dem Militär und Poſtetat
Jn dem geſtern dem Reichstag zugegangenen Militäretat

für 1896/97 werden zum Neubau und zur Ausſtattung einer Kaſerne
u ör für ein Kavallerie Regiment in Torgau

ſowie zur Erweiterung des Exerzierplatzes als erſte Rate
für Grunderwerb und Entwurf 150,000 Mark gefordert die
Geſammttkoſten ſollen 2,910,000 M betragen Die dem Huſaren
Regiment Nr 12 in Merſeburg und Weißenfels zur Ver
fügung ſtehenden Exerzierplätze ſind für die Ausbildung des
Regiments im Reiten ungeeignet weil der Boden hart und
ſteinig iſt eine gleiche Beſchaffenheit zeigen die ſämmtlichen Wege
in der Umgebung beider Garniſonorte Auch iſt der Dienſtbetrieb
der gen Truppe dadurch erheblich beeinträchtigt daß in keinem der

enannten Garniſonorte eine geſchloſſene Unterbringung der Eskaſrone ln Kaſernen z Z möglich iſt vielmehr abgeſehen von den

Pferden einer Eskadron in Merſeburg und von 100 Pferden in
eißenfels die je zuſammen in fiskaliſchen Stallungen unter

r ſind ſämmiliche Mannſchaften ünd Pferde ſn zerſtreut
egenden Maſſen und Einzelquartieren und Ställen Unter

kommen gefunden haben Von dem Neubau von Kaſernen und
lſchienene ericht der parkamentgriſchen Unterfuchungs

Ställen für beide Orte iſt man mit ſucht auf die Eingangs
ecwähnten Hinderniſſe einer genügenden Ansbildung des Regi
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Hamburger Engros Lager
Halt a

Gr Steinstr S9

Wegen weines im Januar gtattfindenden

Er Alvieltstrusse
Umzuges nach

Alter Dessaner
gtello ich in allen Abtheilungen meines Iagers

Viele Artikel

M Neustackt Halb a

Gr Steinstr S9

S bie zum Vnzng z on bedeutend ermässigten Preisen zum Ausverkan
W

v a

4 2 J 7 2e v v e Ju I a T ee d Z e

Beeg Waldesgrühe
Eine Sammlg neuerer deutſcher Lyrik

Mit 33 Textilluſtrationen und
9 Vollbildern Gr Quart

Ein reizendes Prachtwerk zu den
talligen Preiſen von nur 6 Mk

Lleiſſersehe BnehhandlungMarkt 22 Gold Ring Vorräthig in fast allen

Sftollwere s Gaeao
Anerkannt vorzüglich

Conditoreien Colonial und Delicatessen Geschäften

Wohlfeile e e
Märchen Bücher
Knderlen BerhſteinEleg Originalband 2,75 Mk Eleg Originalband 1,30 Mk

Gebrüder Grimm
Kinder und Hansmüärchen

Vollftändige Ausgabe in eleg Originalband 3 Mk
Auswahl f d Jugend in eleg Originalband 1,50 Mk

Hauff MulaeusEleg Originalband 1,50 Mk Eleg Leinenband 75 Pf
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Verlage

Otto endel in Halle

reizenden Preiskatalog vom
Muſikwaarenhanus

Otto Politer Co
Leipzig R

Derſelbe übertrifft alle anderen durch die Billigkeit
ſeiner Preiſe u wird Jedem gratis und franco zugeſtellt

Schreiben Sie umgehend ob Sie einen Katalog
über Spieldoſen Symphonions Polyphons Ariſtons
Flöten Geigen Zithern Hand oder Mundharmonikas
Ocarinas c zu haben wünſchen damit Sie ein hübſches

Weihnachts Geſchenk
machen können

2 ve 775Warum J verlangen Sie nicht den wirklich

Hochachlend ad
Otto Wollter Co

5 8DAVER G ahliehtasgl
Qualität A

Prima Glühkörper M 05 00 60
Glühblichtbrenner mit gehärtetem Kopf Mk O 72 p Stek

Garantie für stets gleichmässig gute Waaroe

Hirsch Janlke CoCentrale für Beleuchtungswesen
Berlin 80 Rungestr 1I84a ad

e

Sonnabend den 7 d M ſtehen
wir mit einem großen Transport

u L jühr Holländiſcher
S und Düniſcher Fohlen

zum Verkauf im Rothen Roß

Gebr Friechräch Langenſalza
Für den Anzelgenthell veranlwortlich W König in Halle

Roſt 00seZiehung in Berlin 9 14 Dezember e
Haupttreffer 800 000 5 000 MK eteo G

Loose zum Originalpreise 3,30 BI incl Reichsstempel
Porto und Liste 20 Pf extra

Berlin W Peter Loewe Mohrenstr 42

Tele r c Bergrammm Glückspeters

ſür feine

vül der
l érurauimungen

Wilhelm Krause
Brüderstr 13

77777 m

Provingiul Goesangbiteſier
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt

Albiüm EIenmtze Balle g5 Schmeerſtr 24

Gekleidete Puppen
in reizenden neuen Muſtern zu allen Preiſen vorräthig

Albin Hentze Halle gS rer
Jch mache einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

hiermit bekannt daß ich mein ſeit 19 Jahren betriebenes Kürſchner
waarengeſchäft vollſtändig auflöſe Jch empfehle deshalb alle Sorten
Muffen und Kragen ſowie Pelz und Stoffmützen

zu ſehr billigen Ausverkanfs Preiſen
Krause Kürſchner Leipziger Straße Nr 74

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Schreibmnppen
Documentenmappen

Wechselmappen
Banknotentaschen

in beſter Waare

Albvin Eentze
Schmeerſtr 24

Pathengeſchenke

Aechte Coruallkettchen
ächte Corallohrrinuge
ächte Corallkrenzchen
ächte Corallkinderbroſchen
ächte Corallarmbändchen

ſowie ganze Ganituren
alles ächt gefaßt
J ſehr billigV B TittelLiebenauer Str 165

vis n

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 23 I
NMähmaschinen

IIandlungReparatur WerkstattErſah Cheile
Nadelnu Oele e

Perſtellbare
S Kinder Pulte
J Praktiſches
h Weihnachtsgeſchenk

Katalog franko
Franz Zippel

Schulbankfabrik
Gera Reuß

MoltkeStraße

Puppen Perücken
von echtem Haar und unverwiſſtlicher
Haltbarkeit 2 bis 3 Köpfe überdauernd
werden ſchnell und billigſt angeſertigt

II Krolow Friſeur
Geiſtſtr 16 n d Adler Avolheke

Gr Lager in Puppenköpfen r
Die rheiviſche Coguachreunerei

von F J Therstappen
in M Gladbach Rheinland empfiehlt
ihre ärztlich empfohlenen mehrfach prä
miirten u ſogar von höchſten Würden
trägern des Dentfchen Reiches als vor
züglich anerkannten

Alten Cognacs
Käuflich in u Flaſchen zum

Preiſe von pro Flaſche uhöher bei
Th Stade Halle Königfir 80

Frz Kopsech Mühlweg 20
Die Expedlilonen der Saale Zeltung

befinden ſich
Er Ferlin Nene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit 3 BVeiblättern
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